
REGENSBURG. „Mach die Welt bunter“:
Jüngst erblickte das neue Donikkl-Al-
bum das Licht der Welt – und wurde
nun zum Motto für eine kunterbunte
Fete mit rund 600 Gästen. Kinder ka-
men aus zahlreichen Kindergärten,
Schulen und Behinderteneinrichtun-
gen herbei, um es im Antoniushaus so
richtig krachen zu lassen.Welche Her-
kunft, welche Hautfarbe oder welches
Handicap jemand hatte, spielte über-
haupt keine Rolle.

Über jene „lebensbejahende Leich-
tigkeit“ der Kinder konnte sich Sänger
Andreas Donauer wieder einmal freu-
en. „Durch ihre Neugier angetrieben,
gehen Kinder ohne Vorbehalte auf an-
dere Menschen zu. Sie nehmen Frem-
des an und verschaffen sich selbst ei-
nen Eindruck.“ Da könnte sich so
manch Erwachsener eine Scheibe von
abschneiden, findet Donauer. „Und
das ist genau der Grund, warum ich
das Lied propagiere. Wenn 600 Kinder
diese Botschaft aufnehmen und zu
Hause mit ihren Eltern darüber spre-
chen, dann ist schon eine Menge er-
reicht.“

Der „Werkstatt-Express“ rollte

Die bunte Gesellschaft, die das Musik-
fest der Caritas zum Thema
hatte, verkörperten die In-
terpreten selbst. Mit dabei
waren zum Beispiel die „Pa-
ter-Rup-Percussion-
Group“ der Katholi-
schen Jugendfürsor-
ge, der „Werkstatt-Ex-
press“ von der Le-
benshilfe Regens-
burg, die „Schul-
freunde Müller“ des
Von-Müller-Gymnasi-
ums sowie Joseph
Wasswa, Chorleiter

der Pfarrei Steinweg und Leiter von
„GermAfrico“, einer Gruppe für afrika-
nischeMusik.

Die Lebensfreude jenes „schwarzen
Kontinents“ verkörperte er in Person –
und verstand es, diese Begeisterung
auch auf das junge Publikum zu über-
tragen. Begeistert klatschten die Kin-
der in die Hände, schwangen das Tanz-
bein und erfreuten sich am Rhythmus
der Trommeln.

Eine Fest-Besonderheit war, dass
sich eine Gruppe unbegleiteter Flücht-
linge am Programm beteiligte. Die ju-
gendlichen Musiker, die aus dem ost-
afrikanischen Land Eritrea stammen,
gaben ihr Können an den Percussion-
instrumenten zumBesten.

„Wenn Afrikaner trommeln, dann
macht es Spaß, mitzutrommeln“, sag-
te Dr. Robert Seitz, Abteilungsleiter
Soziale Einrichtungen bei der Cari-
tas. In seinen Augen profitiert
die Gesellschaft von einem bun-
ten Miteinander, da man viel
voneinander lernen könnee.

„Aber man muss dafür auch offen
sein.“

Auch aus den Reihen der Zuschauer
nahmen unbegleitete Flüchtlinge an
der Veranstaltung teil, insgesamt elf
an der Zahl. „Einige von ihnen sind
erst seit wenigen Tagen in Deutsch-
land“, weiß Claudia Wiest, die in der
Erstaufnahmeeinrichtung in der
Zeissstraße Deutsch unterrichtet.

Dies sei „bayernweit ein Pilot-Pro-
jekt“. Speziell zu diesem Zweck, so
Wiest, hatte die Regierung der Ober-
pfalz am Anfang des Jahres in der
Zeissstraße ein Klassenzimmer ein-
richten lassen.

Großes Finale auf der Bühne

Das große Finale feierten „Donikkl“
Andreas Donauer und die Kinder ge-
meinsam auf der Bühne. Die füllte
sich bis in den letzten Winkel. Das ge-
meinsam angestimmte Fliegerlied riss
selbst die Besucher in den letzten Rei-
hen vom Hocker – und so schied man
in aller Fröhlichkeit voneinander. Vie-
le Kinder blieben aber noch eine gute
Weile, schließlich wollten sie sich
vom „Donikkl“ noch rasch ein Auto-
gramm sichern.

FEIERDie Botschaft, dieWelt
ein Stück bunter zumachen,
nahmen die 600 Gäste im
Antoniushaus gern an.Mun-
ter feierten siemit denMusi-
kern auf der Bühnemit.

Caritas-Kinderfetewirbt für
ein tolerantesMiteinander
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

„Donikkl“ Andreas Donauer holte im Antoniushaus die Kinder auf die Bühne – und legte mit ihnen gemeinsam ein
tolles Musikfest-Finale hin. Fotos: Daniel Steffen

Junge unbegleitete Flüchtlinge musizierten gemeinsammit Michael Mandl vom
Verein Klangfarben.

Joseph Wasswa be-
geisterte.
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KURZ NOTIERT

Kinderdrachenstich im
Historischen Museum
REGENSBURG.AmSonntag, 19. Juli,
geht es imHistorischenMuseum am
Dachauplatz einem bösenDrachen an
denKragen. Der ist ein echtes Original
aus demBayerwald. Neben dem be-
kannten „Further Drachenstich“ fin-
det in Furth imWald nämlich jedes
Jahr auch ein historisches Kinderfest
mit einem „Kinderdrachenstich“ statt.
Um 14 und 15Uhr sind in Regensburg
Auszüge aus diesem Schauspiel des
„Kinderdrachenstichs“ zu sehen. Au-
ßerdemwerden als kleiner Vorge-
schmack ein paar der Spielstationen
des Festes aufgebaut. Zusätzlich gibt es
um 13.30, 14.30 und 15.30 Uhr spieleri-
sche Kurzführungen durch dasHisto-
rischeMuseum.

Der Donaustrudl
befragt seine Leser
REGENSBURG.Das Sozialmagazinwid-
met sein Septemberheft als „Bürger-
ausgabe“ den Leserinnen und Lesern
und bittet diese, den achtseitigen The-
menteil zu gestalten. „Was ist Ihre
schönste, lustigste, skurrilste oder au-
ßergewöhnliche Regensburg-Ge-
schichte?Welche zehnDingewürden
Sie tun, wenn Sie Oberbürgermeister
wären, waswürden Sie verändern, ver-
bessern oder neu schaffen?“ Solche
und andere Fragen sollen die Leser ins-
pirieren, Geschichten, Gedichte, Fotos
und Zeichnungen bis 31. Juli an den
Donaustrudl (Info@donaustrudl.de.)
zu senden. Jeder abgedruckte Beitrag
wirdmit einer Rathaus-Turmbestei-
gungmit OBWolbergs belohnt.
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„MACH DIE WELT BUNTER“: DAS NEUE ALBUM VON DONIKKL

➤ „Mach die Welt bunter!“ ist der Titel
des aktuellen Donikkl-Albums, das am
15.Mai „mit 15 neuen Ohrwürmern plus
zwei Instrumental-Versionen“ erschie-
nen ist. Komponist ist Andreas Donauer,
der seine „umfassenden Erfahrungen
aus der Arbeit mit Kindern“ in den „Gu-
te-Laune-Sound“mit einfließen lässt .

➤ Abwechslungsreich: Das Album bie-
tet einemuntere Abwechslung zwischen
denmusikalischen Genres: „Cooler Reg-
gae wechselt sich abmit den 50’s,
Rock’n’Roll, modernemPop, druckvol-
lem Rock und heißem Karibik-Sound
und Latin, der direkt in die Beine geht“,
beschreibt Donauer seinWerk. (mds)

INNENSTADT. Beim Straßenfest in der
Oberen und Unteren Bachgasse am
kommenden Samstag verbindet das
Bachgassen-Memory die beiden Teile
der über 350 Meter langen Gasse. 28
Läden und Lokale bilden 14 Paare, die
es zu entdecken gibt. Zu gewinnen
gibt es Gutscheine aller teilnehmen-
den Geschäfte. Den Spielplan gibt es
bei Schauhi (Obere Bachgasse 19), To
Be fan (Untere Bachgasse 10) und im
Orphéé.

Für historisch Interessierte gibt es
die Gratisführungen von kulttouren
durch die Geschichte der Oberen und
Unteren Bachgasse. Wer teilnimmt,
kann danach garantiert mit allerhand
Wissenswertem auftrumpfen. Treff-
punkt ist um 13, 15, 17 und 19 Uhr im-
mer der Stand des Altstadt-Zehners vor
HausNr. 1 amKohlenmarkt.

Beim Fest sind die Geschäfte und
Lokale neu erlebbar, denn es locken
vielfältige Mitmach-Aktionen, Enter-
tainment-Programme sowie Speisen
und Getränke – untermalt von Live-
Musikmit Country, Rock und Pop.

28 Läden und Lokale haben sich

viel einfallen lassen, um die Besucher
zu unterhalten und mit Spezialitäten
aus vielen Teilen der Welt zu verwöh-
nen. Es gibt Live-Musik um 14 und 16
Uhr, Aktionen zum Basteln, Schreiben
und Beschriften oder die Gelegenheit,
um 13 und 16 Uhr Silberringe selbst
zu schmieden. Sogar ein Klinik-Clown
sorgt für Heiterkeit. In Sachen Tech-
nik ist auch etwas geboten, hier ist ein
3D-Drucker in Aktion. Ein paar Meter
weiter müssen Besucher Humor be-
weisen: Ein Künstler fertigt Karikatu-
ren an.

Mit dem Kunstkabinett gibt es ei-
nen Benefizverkauf von ausgewählten
Grafiken und Drucken zugunsten des
Schul- und Berufsbildungsprojektes
für Guatemala, Kinderchance y Hand-
werk3000. Weiter entlang der Straße
geht es bunt zu: Hier kann man bei ei-
ner Kendama-Vorführung japanische
Geschicklichkeitskunst bestaunen.
Wer sich selbst beweisen will, ist beim
Plopper-Wettbewerb willkommen.
Am Kohlenmarkt wartet schließlich
eine Seifenblasenmaschine auf Kin-
der. Unter dem Motto Kulturhaupt-
stadt Pilsen 2015 gibt es jedeMenge In-
fos zur tschechischen Stadt und lan-
destypische Spezialitäten dazu, sowie
Live-Musik am Kohlenmarkt. Noch
ein Extra: Die Modegeschäfte in der
ganzen Oberen und Unteren Bachgas-
se präsentieren Highlights in einer
Standmodenschau.

DieBachgasse feiert
STRASSENFEST EinMemory
verbindet die zwei Teile der
Gasse. 28 Läden und Lokale
stellen sich am Samstagmit
Aktionen vor.

ANZEIGE

Wir sind dabei! Besuchen Sie uns hier:
www.yategolocal.com/regensburg/design-optic-2287

Design Optic
Ihr Optiker in Regensburg.
Bei Design-Optic werden die Augen nach
derWellenfront-Technologie vermessen.
Mit den innovativen Messinstrumenten von
Zeiss wird ein Sehprofil der Augen erstellt.
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